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Die FORSCHUNGSSTELLE, das BUNDESMINISTERIUM FÜR JUSTIZ und die 
HEINRICH GRAF HARDEGG’SCHE STIFTUNG veranstalten aus Anlass des 
10-jährigen Bestehens der Forschungsstelle ein Symposium zum Thema 

 

 

„ Der Einfluss des EU-Rechts in den Jahren 2007-2017 auf die 

Privatrechtsordnungen der CEE-Staaten“ 

 
 

am 30. November und 1. Dezember 2017 
im Kleinen Festsaal des Bundesministeriums für Justiz 

Palais Trautson, Museumstraße 7, 1070 Wien 
 

FORSCHUNGSSTELLE FÜR EUROPÄISCHE RECHTSENTWICKLUNG UND 

PRIVATRECHTSREFORM 

Law Faculty goes East – 30 Mitglieder aus 15 Staaten 

Die seit 2007 an der Universität Wien bestehende Forschungsstelle für Europäische 

Rechtsentwicklung und Privatrechtsreform beschäftigt sich mit den Neuerungen 

im Privatrecht, vor allem vor dem Hintergrund der europäischen 

Rechtsentwicklung.  

Die Forschungsstelle nimmt dabei wichtige Ziele der Universität Wien und ihrer 

rechtswissenschaftlichen Fakultät wahr: die Zusammenarbeit mit den zentral- und 

osteuropäischen Universitäten. An der Forschungsstelle besteht der „Wiener 

Arbeitskreis“, welcher derzeit 30 Mitglieder aus 15 zentral- und osteuropäischen 

Staaten umfasst. 

Tagungen und Symposien 

Die Forschungsstelle hält Symposien im In- und Ausland zu aktuellen 

privatrechtlichen Fragen ab, die auch international große Aufmerksamkeit finden. 

Die Symposien werden jährlich in Wien abgehalten. Von den ausländischen 

Veranstaltungen sind vor allem die 2011 gemeinsam mit der Jagiellonen-

Universität in Krakau veranstaltete Jubiläums-Tagung anlässlich des 200-jährigen 

Bestehens des ABGB und die 2012 gemeinsam mit der Vasile Goldis Universität 

Arad organisierte Jubiläumstagung anlässlich des 5-jährigen Bestehens der 

Forschungsstelle in Arad, sowie die dort 2013 abgehaltene Sommeruniversität 

hervorzuheben. 2017 feiert die Forschungsstelle ihr zehnjähriges Bestehen. 

Publikationen der Forschungsstelle 

Die Forschungsstelle gibt eine Schriftenreihe heraus, in der bisher 12 Bände 

publiziert wurden. Sie befassen sich überwiegend mit Themen der Rechtsreform 

und der Europäischen Rechtsentwicklung im Verhältnis zu den zentral- und 

osteuropäischen Staaten. 



30. November 2017, Vormittag 

9 h  30 Eröffnung 

Sektionschef im Bundesministerium für Justiz Hon.-Prof. Dr. Georg Kathrein 

em. o. Univ.-Prof. DDr. h.c. Dr. Rudolf  Welser  

Univ.-Prof. Dr. Dr. h.c. Paul Oberhammer, Dekan der   
Rechtswissenschaftlichen Fakultät der Universität Wien 

Vizepräsidentin des OGH Dr. Elisabeth Lovrek  

Präsident des Österreichischen Rechtsanwaltskammertages Dr. Rupert Wolff 

Dr. Friedrich Hardegg, Heinrich Graf Hardegg’sche Stiftung 

Festvortrag 
Univ.-Prof. DDr. DDr. hc. Johannes Michael Rainer 

Europäisches Recht und nationale Rechtsordnungen 

 

1.Teil 

Vorsitz: Hon.-Prof. Dr. Gerhard Hopf 

11 h 00 Univ.-Prof. Dr. Britta Zöchling-Jud  

Richtlinienkonforme Interpretation – einheitliche oder gespaltene Auslegung? 

11 h 20 Univ.-Prof. Dr. Verica Trstenjak   

Der Einfluss des EU-Rechts von 2007 bis 2017 auf die Privatrechtsordnungen der CEE-

Staaten aus Sicht des EuGH 

11 h 40 Kaffeepause 

2.Teil 

Vorsitz: Prof. Dr. Andrzej Mączyński 

12 h 00 Prof. Dr. Fryderyk Zoll 

Wie verändern 3D Drucker das Leistungsstörungsrecht? 

12 h 20      Dr. Piotr Tereskiewicz 

Der Einluss des EU-Rechts auf das polnische Recht der Finanzdienstleistungen 

12 h 40      Dr. Natalia Kvit/ Prof. Dr. Volodymyr Kossak 

Der Einfluss des EU-Rechts auf das Privatrecht der Ukraine  

Mittagspause 

 

30. November 2017, Nachmittag 

1.Teil 

Vorsitz: Univ.-Prof. Dr. Constanze Fischer-Czermak 

15 h 00 Univ.-Prof.Dr. Dr. hc. mult. Lajos Vékás 

Allgemeinere oder überobligationsgemäße Umsetzung der Verbraucherrechte-Richtlinie 

in Ungarn 

15 h 20  Prof. Dr. Zoltán Nemessányi 

 EU-Recht und ungarische Privatrechtsordnung 

15 h 40 Prof. Dr. László Milassin  

Online Schlichtungsverfahren (ORD) in Ungarn 

16 h 00 Kaffeepause 

2. Teil 

Vorsitz:  Prof. Dr. Tatjana Josipović 

16 h 20 Prof. Dr. Jan Hurdík/ doc. JUDr. Josef Kotásek, Ph.D. 

Der Einfluss des EU-Rechts in den Jahren 2007-2017 auf die Privatrechtsordnung in der 

Tschechischen Republik 

16 h 40  Univ.-Doc. Dr. Robert Dobrovodsky 

Der Einfluss des europäischen Verbraucherrechts auf das slowakische Schuldrecht 

17 h 00 Dr. Jorg Sladič LLM 

Die Anwendung der Verbraucherschutz-Richtlinie durch die slowenischen Gerichte  

17 h 20 Diskussion  

Ende des 1. Veranstaltungstages 

 

1. Dezember 2017, Vormittag 
 

1.Teil 

Vorsitz:  Univ.-Prof. Dr. Dr. hc. mult. Lajos Vékás  

9 h 00  Prof. Dr. Tatjana Josipović  

Kroatisches Zivilrecht – Die Entwicklung unter dem Einfluss des EU-Rechts und der 

Finanzkrise 

9 h 20 Prof. Dr. Dimitra Papadopoulou-Klamaris 

Der Einfluss des EU-Rechts auf die griechische Privatrechtsordnung 

9 h 40 Prof. Dr. Fabio Padovini 

EU-Recht und Privatrecht in Italien zwischen 2007 und 2017 

10 h 00 Prof. Dr. Meliha Povlakić 

Die Einwirkung des EU-Rechts auf das Recht von Bosnien und Herzegowina 

10 h 20 Kaffepause 

2.Teil 

Vorsitz: Prof. Dr. Ilhan Ulusan  

10 h 40  Univ.-Doz. Dr. Christian Alunaru 

 EU-Recht und rumänisches Privatrecht 

11 h 00 Doc. Dr. Hanife Öztürk 

Der Einfluss des EU-Rechts auf das türkische Gesellschaftsrecht 

11 h 20  Doc. Dr. Fatih Gündogdu  

Der Einfluss des EU-Rechts auf das türkische Verbraucherrecht 

11 h 40 Diskussion  

Ende des Symposiums 

 

Änderungen des Programms vorbehalten 

Die Tagungssprache ist Deutsch. Die Teilnahme ist kostenlos, jedoch von einer Anmeldung 

abhängig. Anmeldungen bitte unter: tamararubey@univie.ac.at 

Für weitere Informationen siehe https://fsprivatrechtsreform.univie.ac.at/ 


